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Vorwort. 

So oft wir schon q,legenheil hallen 
im. X reise froher J:iederhrüde,:. ;:u sein, 
war es bei .ftusjlüg,m, kuren, Ständchen 
oder sonstigen geselligen 3usammen­
kiinften, überall begegnete uns, >-lenn ein 
Lied gesungen werdeo sollte, ein Ueh"e/ .. 
slond: ,,J)er ;",xi wl/1 sich de'in �,­
dächfniss nlchl ,inprägen'�. 

'oem ohnehin schon v1i?/ geplagten 
jirchivOr isl es nichl tuzumuthen, allenl­
halben. die jto!enbltltNr mllzubringen, 
zumal es sich ja lediglich nur um dtn 
j,.rf hande/J, da bei so/dien finl<Ysstn 
vom Singen irgtndwelcher Xunsllieder in 
der l(ege/ fibsland genommen wlrd, aucl 
nkhl gehoten•erscheinl. 

'Das ,Beslr<>ben, diesem lle�lstand 
ab;:uhe/jen, gab mir Veranlassung ;:t 
)(erausgabe dieses ,.,Citderheftes, welch, 
eine Sammlung vDn hierorls üblkhen u, 
ln dem ganztn ,Btreiche des Verband 
nieders&chsis,her jtftlnn�, .. q,songverei 
und darüber hinaus meistgesungt1 
/ltännerd1öre bildet. 

.. 



Um dem }uche noch einen besonderen 
Wetfh ·z u geben, war ich bemüht, soweit 
mir Jfolenmaterial zur Verfügung stand, 
am ftnjang des J;i,derte.rles die fln­
/angsnof11 des L 711nors odtr der zu .. 
erst einsetzenden Stimme anz.ugtben/ 

, denq auch hiermit ist vielen ,.Ciederbrüdern 
gihbljen, welche in ]Jeninderung des 
j)irlgenlM die .Ceifung der .Eiedervor­
träge übernommen haben. 

Somit glaube ich, den J:iederbrüdern 
ei'n j)üchlein geschajßm zu haben, welches 
jedem Sänger ein unenlbehrlkher S,hclz 
zu allen 3eiten sein wird. :Jn du 
Voraussel~ung, dass u üb"era/1 freudige 
ftujnahme findet, s,nde allen .l:ieder• 
brüdern ein herzliches 

firiin fiolf! 

){annover, im )(ovbr. 1902. 

KClf'I Stridde. 

1. Wohin mit der Freud? 
r. Silth~r. 

(cis) Ach du klarblauer Ili mmcl 
Ur!d wie schön bist du h e ut' ! ' 
~~ocht' an's Herz gleich dich drfi'nk~ 
\ or Jubel nud :Freud' • 7 

Aber 's geht <loch nicht au. 
Deuu du bist rnir zu weit 
Und wit all meiner Freud• 
\Vas faug• ich doch an? ' 

_ Ach ~u lichtgrüne Welt, 
Uncl wie strahlst du voll f„u$t 
U!1d ich u_1öcht' wich g le.icl1 ,,'.erkn 
Dir vor L ieb' au die Brust; 
Aber '-s geht doch uicht at1 
l~nd d ::i.!; ist ja weiu Leid, • 
lJnd m1t all' meiner Freud' 
\Vas fang' ich doch au ? ' 

Und da seh' ich wein Lieb 
Uutt:rm T,..indenbaum stehu 
W?,r S? klar wie der Hhm~el, 
\V1e die: Erde so schön· 
Und wir kiissten uns B~id' 
Und wir sangen vor Lust ' 
Und da hab' ich gewusst ; 
\Vohiu mit der Freud'! 
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9. Des Sängers Welt. 
E. Kölhm, 

{d) Ilrüder la:;.set uns warschiren 
Hi11 zuw grüubelaubtett Wald. 
\Vo die Vi)glein umsicireo 
Und das Hüfthorn laut erschallt ! 
Lasst ein Liecl uus fourig sit1gcn. 
Die zusa.nunen wir gesellt. 
\VG die. l,ieder frisd, erklingen, 
Ist des Sängers ganz.e \Veit! 

Seht <lie Vöglein in deu Aesteu, 
\Vk sie jubelu munter drein, 
Vlie sie allen ihren Gäste11 
Grüsseod eill ·\Villkomwen weihu! 
Antwort wo)}eu wir euch hr iugen 
Hoch in euer grünes Z.e)O 
\Vo die Lieder etc. 

Rosig glänzend \Völbt. der Hiwwel 
Ueber uns sein freundlich Dach; 
T~asst uns flieh10 das \V<:l tgetümwel , 
Ilteib zurücke wer da mag! 
Durch die Lüfte soll es d1;ngeu, 
\Vas das l,e:ben uus erhellt! 
\\10 die Lieder etc. 

i-t. pj("i!. 

10. Bundeslied. 
\V A . Mozart. 

(d) ßriidcr, reic.ht die H~11<l zum Bunde! 
Diese schOne Freuudschaftsstuudc 
Führ' uas biu zu lichten Höb' n ! 

'. 
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Lasst was irdisch ist eutflieheu 
Uos·rer Freundschaft Harmoui~eu 
Dauern ewig fest und schön. 

Preis uod Dank dem W'elteomeister 
Der die Herzen. der die Geister ' 
FüT ein ewig \Virktn schuf! 
Licht und Recht und· Tugend schaffen 
Durch der \Vahrheit 1-teil'ge \Va.ffcn 
Sei uns göttJicher: Beruf, ' 

Ihr, ·auf diesem Stern die ße.<;ten 
.11enschen all' illl Ost und \Vesten ' 
Wie im Sü.deu uud i.w Nord ' 
\Val:rheit sucbeu, Tugend üben. 
Gott uud Meuscheu herzlich lieben 
Das sei unser Losuugswort ! • 

11. Welhegesang. 
fr. Abt. 

(c) Briider, weihet Herz uud Hand 
Freudig gern c.lem Vaterland! 
'f'auseod Herzen, tausen<l Flam.weu 
Lodern l iebevol1 zusammen 
G~iih1n, ein dnz'ger Opferb:aud, 
D ir, o theur<:s V aterland ! 

E,vig tod' re heil'ge Glutb 
In des deutSic.hen Mannes Blnt! 
;'.\Jögeri auch in Todesschmerzen 
Brechen viele glüh'nde Hcr:r,,en: 
,yo eit~ heilig Liebt verglüht. 
Stets em neues Herz erblüht! 
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55. Abendständchen. 
A. H;i,rit>I. 

(h) Ieh grüs.c;e dich iu s tiller Natht 
Dcmt h ellen Sterueuscheiue, 
\Vo liebend noch weiu Auge wacht 
Für dielt, du eiuzig Eiue! 
Denkst du an mich ? leb grÜ!;!.e dich! 

Ich grüsse dich, <lie ich allein 
Jm t reuen H erten trage ~ 
lC'h komme, dir mein T.ied 1.u weih1n, 
Da::;.s meine TAeh' es sage. 
Dftnkst du an t11iCh ? Ich grüsse dich! 

Ich grüsse dich, die Laute. heht. 
Hörst du sie leis' erschallen? 
Ach lass <leu Gn1ss1 der zu · dir s:.ch \'\·ebt, 
Im Herzen widerhallen ! . 
T>enk:;l du an mich? Ich grüsse dich! 

56. Wohin. 
Zöllntr, 

(e) Ich hört' ein Dächlein rauschen, 
\V.ohl aus dem Felsettquell, 
Iltnah ?.ulll Thale rauschen 
So fr isch so wunderhetl, 

Ich weiss uicht wie w ir w1ude. 
r\icht wer den Rath mir gab. 
kh musste gleich hinun ter 
Mit meinem \Van<lP.rstab. 
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Hionnter, lturl imn\er weiter. 
Und immer dem Rache- nach, 
Und intruer frischer rauschte 
U n<l immer he11<:r der Bach. 

lsl das deun meiue StrA.sse ? 
0, Bächlein sprich, wohin ? 
Du hast mit deiueLH RA.uschen 
Mir ganz berauscht den Sinn. 
\Vas sag' ic.b deun vom Ranse11en ? 

Das kann keiu Rausche.u sein ; 
Es singen ,vohl die Nixen 
Dort uTlten ihren Reih'u, 

L,.,.ss singen. Gesell, lass rau1-chen 
Und \\1aud're fröhlich n~cl1, 
Es geheu j a 1\Iübleur-äcl er 
In jedem klaren Bach. 

57. Die Lore. 
Htinr. Sclmider. 

(h) Ich kenne eiu Häuslein am grünen 
Rhein, 

Die \Väude sind grau und die Fenster 
s ind klein. 

Doch hiuter den Scheib(;n so blitz und blank, 
Da huscht e,c; vorüber so flink ,1nd schlank. 

Das ist mein Schatz die Lore! 
Uo<l unter dem 'Thore von Reben bedacht, 

Da hat sie gejubelt. da hRt sie gelacht. 
Ich tausche mit keinem, dawit ihr's ,\1isst, 
Denn eine nur git:bl~. die so herzhaft küsst: 

Das ist mein Schjtb:, die Lore! 



VcnvelJ..'t, ach, sind die Myrtheu, 
Verwelkt► ach, ist. wein Glt'tck. 
Me!n, Schatz ~1at nicht gcschriehcn. 
Meut S~hatz 1st ansgeb!iebeu, 
Rebrt mnuuerwchr zurück. 

,;;- 81. Mir träumte. 
Fr, Abt. ' 

(asj ) lir träumte von einem Köuig~kind, 
M_1_t nassen, blassen \Vangeu ; 
\\'tr ~assen unter der g-riiueu Und' 
Und hielfeu uns Jieb umfaug·en. 

„leb wilJ nicht deines Vaters Thron 
lch will uicht sein Scepter vou Golde' 
Ich wiJI nicht seine demant'ne Kron'.' 
kh will <lieh selher, du H o1de!11 • 

ul>as k A.nn nicht s<:in,11 sprach sie 7.u mir 
. ,tch liege ja im Grabe, ' 
Uocl nur des Nachts komw· ich berfür 
"' eil ich so lieb dich Ju~be " ' 

82. Lebe wohl. 
f r. Sil<:htr, 

(d) Morgen muss ich for t von hier 
Uml muss Abschied nehmen; 
0 <lu allerschönste Zier 
Sch~ideu ,_ das bringt G;ämeu. 
Da 1cb dich so treu geliebt, 
Ueher alle Massen, 
Soll ich dich vertnsseu!. \ 

\Veuu zwei gute l-'retmde siucl, 
J)ic einander keuueu, 
Sonn• trnd Moud hewegeu sich, 
Ehe sie sieb trennen. ~ • 
Noch v1€:l grösser ~St der Schmerz. 
\\·eun ciu treu gehebtes Her/. 
Iu die Fremde ziehet. 

Küsset dii: ein" Lüfte1ciu 
\Vaugcn oder Hände, 
Veuke. daS8 es Senh:et sei'n, 
Die ich zu dir senile; 
Ta\lseud sclück' ich täglich aus. 
Die da wehen um deiu Ha\1S, 
" ' e il ich deiu gedenke. 

83. Orllsse an die Heimath. • 
Kromer . 

(as) Nacl1 der Heim~th rnöcht' ich wieder1 

Nach denl thenren \ 1 aterort, 
\\io man s;iu~ die frohen Liede.r. 
\\" o man spncht. eiu traut.es \Vo_rt: 

Theu're Hc1tuath, se1 gegrnsst, 
f11 der Ferne sei ge-grüsst., 
Sei gegrüsst iu weit~r Fcr!:'e, 
Theu're Hcimath. sei gcgrusst. 

Doch me-iu Schicksal wm es 11 im1uer. 
Durch die \Veit ich wandern muss, 
Traute~ Heim, deiu denk ich ilnmer, 
Trautes Heim, dir gilt mein Gn1Sts ; 

Thc:u·re Heimath elO. ,. u t 1 _ •i 
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114. Der frohe Wandersmann. 
f . Mnulcl$SOllll. 

(h) \Vem Gott will rechte Guust e;rweiseu 
Deu schickt er iu die weite Welt, • ' 

• Dem wi11 er -seine \\iundcr weisen 
Tn Be'rg und \Vald und Strom und Feld. 

.Die Bächlein von deu Bergen springen. 
D1<: Lerchen sc.hwirreu hoch vor Lu~t; 
Was .so})f ich nicht mit ihuen .i;iogeu 
Aus voller Kehl' und frischer ßrust ? 

Den liebeu Gott 1-a~ ich uur walteu, 
Der Bächlein, Lerchen, \Vald und Peld 
l:ud Erd' uml Himwc:l will erhalten, 
Hat auch mein Sacb' aufs Best' bestellt. 

115. Wenn die Briinnlein fliessen. 
\'i'. BUn!e. 

(h) \Veun alle ßrünuteiu flic~r;.sen vom 
ß erg herab ins 1'bal. 

Thu ich n1eiu S.ehii.l7.1eh1 grüssen v-iel 
Utust:ml, tauseud ) f al. 

\Vt:nn alle S ternlcin. funkeln iu stiller, 
stiller Nacht. 

Thu ich mein Schätzlein ki\sseu, dass ihm 
das Herzchen lacJ1t. 

\Veuu alle BlümJeiu spriesscn ht \Valcl 
nud Flur und Feld, 

Dann wollen froh wir wauderu wohl du rch 
clie ganze \Velt. 
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116. Frühlingsze it. 
C. Wi}J,('!m. 

(1.,:) \Ve11n der F riihliug auf die ~crge 
steigt 

Und iw Sonuenstnihl der Schnee ~crflie~st. 
\Veuu das erste Grün am Baum SlCh zeig\. 
tJnd im Gras d(f.S erste Bliimchen spriessl. 
\Veuu vorbei im Thal nun n,it eiuew ?tfal 
Alle Regenzeit und 'Winterqual, 
Scha11t es von deu Höh•n 
Bi:; zuw 'fbaJe weit: 
O, wie wunderschön i:,;t die Frühlingszeitt 

\Venu am Gletscher hciss die Sonne leckt. 
\Veuu die O~elle voll deu Bergen $.pringt, 
Alles ring$ wit jungew Griin :-;ich _declit 
Und das Lustgetöu' der UTälder khugt, 
Lüftchert Jiud und lau wtirzt d,ie grüne Au', 
Uud der Himmel lacht$◊ te1u und blau, 
Scha11t es von den Höh'n 
Ris zum Thale weit : 
O, \Vie wnnde.rschön ist die Frühlingszeit! 

\Var's nicht ancb zurjuugeu F rühli ugszeil. 
Als dein Herz sich ni<:iuem Herz <:rschlo:;s? 
Als von dir, du wundersiissc Maid, , 
Ich clt:n ersten, langen Kuss genoss;, 
DnrCh den Hain <:rklaug h<:ller Lustges,aug 
Und die Quelle von den ßergeu spra.ug, 
S c holl es"' von deu kföh'u 
Tiis zum Thale weit: 
O, wie wnnderscbön ist die Friihlingszeit_! 
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117. Der Oesang. 
Oul ll!!set . 

(g) \Venn die Quellen silbern lliesscn. 
Im Gc.:hirg das Horn erklingt, 
\Vcnn die Illnm1w säuselnd g-rüsseu, 
Vöglein si<-h ;,,um Aether schwingt 
Cu d deu \ \iäldern und den \\iiesen 
Sllsse Melodieen bringt, 
Daun hat erst das rechte Leben 
Im Gesang der Lenz _gegeben, 

Im Gesang, iw Gesang! 

La.sset nun den Leuz erblühen 
t n dejj Liedes frohem Klaug, 
Und in Tc'.inen las:;t erglühen 
Unsrer St:den schönsten l>rang; 
Aus Akkorden soll crsprüheu, 
Rauschen solls im Juhclge-saug, 
,vas die Hrnst so tief hcweget, 
\Vas sie Grosses je geheget 

Im Gesang etc. 

Fort mit Sorgeu . fort wit Klagen! 
Lust du rchströme jedes liend 
Sonne hilft den Stnrm verjag<!o, 
Uud im Liede stirbt der Schmerz. 
U us1 ihr Brüder, soll c:s tragen 
7.n den Sterueu himmelwärt s; 
Jeder gab aus unsern) Runde 
V-On des Herzeus Friih1iu g J-:unde 

1111 Gcs:rng- etc. 

f 

1 
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118. Die Heimath. 
R. T-scbirch 

tgis) \Venn foh den \Vand1rer frage: 
Wo k ommst du her? 

\'on Hause ! von lla.u!;e~ spricht er und 
seufz.et $1Chwer. 

\Y€llll ich den ·Landmaun frage: 
" \Vo gehst du hin? 

Xach Hause! uach 1-iause! spricht er mit 
frohem S iuu. 

\\·enn kh den Freund nun frage:' 
Wo blüht dein Glikk? 

7.:u lla.tis;e! z.u Ham;c~ sptkbt er: Jnjt froh.cm 
Blick. 

So hat mau mich gefraget: 
. \Vas quält dich sehr? 

Ich kann nicht nach Hause, hab' keine 
Heiwath mehr! 

119. Das deutsche Lied. 
f. W. KaUi'\\"Oda. 

fg) \Venn sich dcr Gci,i;t auf Audacht-
Zm11 Himmel hebt, schwiugen 
DuTch Erdeuuacht zum Licht zu dringl·n 
Die Seele strebt, 
Dann fühlt die Brust eiu heilig Drängen, 
Das aufwärts zieht, 
Und es ertönt in eTnsteu Klängen 

Das deutsche Lied. 
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Brhlcichcn all' die kleinen Sterne 
Der Kindheit Nacht, 
Und kündet l\lorgeurotll von ferne 
n er Soune Pracht, 
Dann. fühlt die .Brust ein selig Dtängen. 
Das Lied erblüht! 
Und E:S ertöot in iun' geu Kläugeu 

Das deutsche Lied: 

Und lodern anf d (\5 Kampfes l<lawmt-n 
lu heis&,t>m Bnmd, 
\Vit schaaren muthig uns z111;anunen 
F i.\T't> Vaterland, 
Darni"füh1t die Brust eiu mächtig Drängen, 
nie Fn;iheit gJübt. 
Und es ertöut in Feierkläugen 

Da.~ deutsche Lied. 

Das deutsche Lied aus deutschem Herzen 
Quillt stark un.<l frei, 
Beschwingt d ie Premlen, heilt die 

Schmerzen Schafft Jugend nt;u. 1 

\Vas nur <lie deutsche Brust mag drängen, 
Bs wird zum Lied ; 
Drum töne .fort mit e\v'gen Klängen, 

Du deutsches I.-icd l 

120. Heidenacht. 
H. Seht3der. 

(h) \Venn trüb das \"'"erlösch~ude letzte Roth 
Hen,chimm<:rt übet d ie Heide, 
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\Vcnn .i;i e l i egt so still, so schwarz und todt. 
So weit du nur sclla.uc.,;t clie lieide, 
Weuu der Mottd steigt A.\1f uad wit 

hleicbeu1 SC?llein 
F.1:hellt den granitneu H finem;teiu 
Uncl der Sachtwincl seufzet und 

. flüstert clareiu 
Auf der Heide, anJ der stiften Heide. 

Da$ 1st <lie Zeit, dl\nn musst du geh 'n 
Ganz ein:,;R.ru über die Heide, 
Musstachtt:n still auf des NAcht·wiuds \Veh'n 
Uncl des Moncles Licht auf der Heide. 
\Vas <lu nie vernahmst durch 

)!en!;cheum uu d, 
Uralte:; Geheinml:,s wird dir kund, 
Hs dur<:hsC'hauert dich tief iu der 

Seele Grund , / 
Auf der Hc~ide, auf d<:r still en Heide. 

121. Das erste Lied. 
H. Sc:brader. 

(c) \Ver hat das er::.te Lie<l erdacht. 
Das in dfo Lüfte scholJ ? 
Der '.F'rühling faud's itt 1:::i.m.:r Nacht, 
nas Herz von ,vouue voll; 
Er i-;.aug- es friih iw Fliederhanm 
Und schlug den 'f'akt dazu: 

0 Maieuzeit, o Liebestraum, 
\Va!; ist so SÜ$$ wie du~ 

1 

• 



Dei' Iohalt . 
diesci:;, lluchcs ist alphaht:tisch nach den 
Textnnfä·ngeu geordnet, daher eiu sehr 

" leichtes Nachschlagen. 
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